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« lhelmshavener TaaeblaU
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Ml . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u . Expedition Kronprilyenstraße Rr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Kmililhts Orzsu flr sämmti . Kaiser !., König!. a. Dt. Aehörden, same fir die Gmeindea Kaut u. N«lDtgödem.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Nhr entgegengenommen ; größere werde« vorher erbeten.

151. Dienstag, den 30 . Juni 1896. 22. Jahrgang.
Der Rücktritt des Ministers v . Berlepsch .

Von jeher ein Freund aktiver staatlicher Sozialpolitik , hatte
der nun zurückgetretcne Minister aus den Beschlüssen der großen
Reichstagsmehrheit im Anschlüsse an die Kaiserlichen Februar -
Erlasse vom Jahre 1890 die Ermunterung für weitausschauende
sozialpolitische Pläne auf den mannigfachen Gebieten des Gewerbe¬
lebens , der Arbeiterschutzgesetzgebung , der Handwerker -Organisation ,
der Reform der Handelskammern entnommen . Ein Theil dieser
Gebiete wurde von ihm auch mit wachsendem Erfolge durch¬
gepflügt,- aber die großen Aenderungen und Erschwernisse, welche
daraus vorübergehend unserem Erwerbsleben im Wettbewerb mit
dem Auslande erwuchsen , ließen sehr schnell eine wesentliche Er¬
nüchterung unserer parlamentarischen Körperschaften wie der
öffentlichenMeinung erkennenimmer mehr brach sich das Gefühl
Bahn , der in Kraft getretenen Arbeiterschutzgesetzebung ruhige
Zeit zur Eingewöhnung zu überlassen und alle überstürzten
Neuerungen zu vermeiden. Herr von Berlepsch wollte dieser
Strömung keine Rechnung tragen - er hielt sich an die älteren
parlamentarischen Beschlüsse , ohne Rücksicht auf die eingetretene
Ernüchterung , und so mußte er erleben , daß eine Anzahl von
Fragen , deren Lösung er im Sinne früherer parlamentarischer
Beschlüsse vorschlug, zumal in der konservativen Mehrheit des
preußischen Landtages nunmehr eine schroffe Ablehnung fand .
Die Vorlage , betreffend das Handelskammergesetz und die Ein¬
führung eines Maximalarbeitstages für das Bäckereigewerbe,
sowie der Vorschlag betreffend den 8 Uhr -Ladenschluß mußten
in dieser Hinsicht jedem Unbefangenen die Augen öffnen. Auch
stellte sich bald heraus , daß der Reichskanzler Fürst Hohenlohe,
an sich ein warmer Freund vernünftiger , maßvoller staatlicher
Sozialpolitik , ein scharfer Gegner jeder Uebertreibung sowohl
nach der Seite des Tempos wie der Ausdehnung war , und daß
der Fürst zwar nicht die Hand zu einem Rückschritt auf diesem
Gebiete leihen, Wohl aber sorgsam darauf achten wollte , daß die
guten, zuverlässigen Bahnen der ausgleichenden mittleren Linie
nicht verlassen würden . Unter diesen Umständen wird Freiherr
v . Berlepsch Angesehen haben, daß die Zeit dankbarer Erfolge
für ihn vorbei sei, daß er einer Kette unerquicklicher parla¬
mentarischer Niederlagen ausgesetzt sei und daß es für ihn dank¬
barer sei, der Entwickelung der Dinge aus der Ferne des Land¬
lebens zuzusehen . . .

Als Düsseldorfer Regierungspräsident , gewann sich der junge,
noch nicht 40 Jahre alte Beamte , der schon vorher verantwort¬
liche Posten als Landrath im oberschlesischen Jndustriebezirke
(Beuthen -Kattowitz), als Minister im Fürstenthum Schwarzburg -
Sondershausen , als Vice-Regierungspräsident in Coblenz bis
zum Jahre 1884 bekleidet hatte , rasch die Zuneigung und das
Vertrauen unserer praktischen Führer auf industriellem und
wirthschaftlichem Gebiete . Dort , im Mittelpunkt des preußischen
Gewerbefleißes , hatte er reiche Gelegenheit, zu beobachten , wie
gern unsere hervorragenden Industriellen aus freien Stücken
seinen Anregungen und Vorschlägen zur Hebung der Arbeiter¬
wohlfahrt zu folgen geneigt waren . Dort war der Glanzpunkt
seiner praktischen sozialpolitischen Thätigkeit und der von ihm
ins Leben gerufene Belgische Verein für Gemeinwohl bildet eine
dauernde und segenbringende Erinnerung daran . Diese Thätig¬
keit hat er auch in der kurzen Zeit vom Oktober 1889 bis
1 . Februar 1890 , wo er Obcrpräsident in Coblenz, der Vor¬
gänger Nasses, war , fortgesetzt. . . .

Fürst Bismarck war aus Friedrichsruh nach Berlin ge¬
kommen, als es sich um die entscheidenden Beschlüsse wegen des
Sozialistengesetzes handelte . In jener berühmten Kronraths -
sttzung vom 24 . Januar 1890 entschloß er sich , zur Erleichterung
seiner Geschäfrsihätigkcit auf das Handelsministerium zu ver¬
zichten , das er seit dem Jahre 1880 geführt Hatte, und dessen
Unterstaatssekretär damals der jetzige Oberpräsident von Hessen
Nassau , Magdeburg , war . Auf des Fürsten Bismarck Vorschlag
wurde damals , am 1 . Februar 1890 , Freiherr von Berlepsch
zum preußischen Handelsminister ernannt, - unmittelbar darauf ,
am 4 . Februar 1890 , folgte die an ihn gerichtete Kaiserliche
Kabinetsordre , die den Meinungsgegensatz zwischen dem Kaiser
und ddm Fürsten vertiefte, und schon im Monat . darauf leitete
Berlepsch mit großem Geschick jene internationale Arbeiter -
Konferenz . . . .

SeNSfches Reich .
Berlin , 27 . Juni . Der „Reichsanzeiger " meldet : Der

König genehmigte das Abschiedsgesuch des Handelsministers v .
Berlepsch unter Belastung des Titels und Ranges eines Staats¬
ministers , und ernannte den Unterstaatssekretär der öffentlichen
Arbeiten Brefeld zum Staatsminister und Minister für Handel
und Gewerbe .

Berlin , 27 . Juni . Aus bester. Quelle verlautet , daß
der Zar am 6 . und 7 . September in Berlin weilen wird . Der
Zar war unschlüssig , welchen der drei Bundesfürsten er zuerst
besuchen müsse,- er wurde darauf hingewiesen, daß der Kaiser
von Oesterreich der älteste der Monarchen sei und infolge dessen
geht der Zar zuerst nach Wien .

Der Vizekönig Li - Hung -Tschang hatte heute Morgen eine
mehrstündige Unterredung mit dem hiesigen japatiischen Gesandten ,
dem Vicomte Aoki . Nachmittags um 3 Uhr begab sich der Vize¬
könig nach Spandau , um den dortigen Fortifikationen s . w .
einen Besuch abzustatten . Abends um 6 Uhr wttch er nach der
Ausstellung hinausfahren . Ueber seinen gestrigen Besuch in der
Technischen Hochschule wird noch geschrieben , daß im dortigen
elektrotechnischen Laboratorium eine Aufnahme seines Schädels

mit Röntgenstrahlen vorgenommen wurde . Diese erfolgte durch
den Geh . Rach Prof . Slabh unter Assistenz des Dr . Tietz und
Ingenieur Brockhaus . Die Exposition währte 20 Minuten und
ergab ein außerordentlich scharfes und in allen Theilen deutliches
Bild des höchst interessant geformten Schädels . Die Veran¬
lassung zu dieser Aufnahme war in dem Umstande zu suchen,
daß der Vizekönig während des letzten chinesisch -japanischen
Krieges einen Schuß unterhalb des linken Auges erhalten hatte .
Trotz sorgfältigster Untersuchung der Wunde von Seiten der
Aerztc mittelst Sonden war die Kugel nicht zu finden gewesen .
Der Vizekänig betrachtete das entwickelte Negativ mit sichtlichem
Interesse . Auf dem Bilde war deutlich der Schußkanal und
die etwas heruntergesackte Kugel zu erkennen. Während die
Platte entwickelt wurde, zeigte Geh . Rath Slabh einige Demon¬
strationen mit einem Bariumplatinehanürschirm unter anderem
die Wirbelsäule , die Rippen und das pulstrende Herz eines
lebenden Menschen. Zur Ausnahme dienten Röhren , deren
Konstruktion aus längerem Studium hervorgegangen ist und
von den bisher bekannt gewordenen wesentlich abweicht. Wie
man von den beiden Leibärzten des Bizekönigs Dr . Irwin und
Dr . Mai hört , dürste die Auffindung der Kugel mit den
Röntgenschen Strahlen für die zukünftige Behandlung Li-Hung -
Tschangs von großer Bedeutung sein . Zunächst ist fcstgestellt
worden, daß ein operativer Eingriff jetzt nicht nöthig ist, vor¬
aussichtlich aber auch in Zukunft nicht nöthig werden wird .

Der Vicekönig Li-Hung-Tschang hatte heute Morgen eine
mehrstündige Unterredung mit dem hiesigen japanischen Gesandten ,
dem Vicomte Aoki. ^ Nachmittags um 3 Uhr begab sich der
Vicekönig nach Spandau , um den dortigen Fortificationen usw .
einen Besuch abzustatten . Die Abreise des Vicekönigs von
Berlin ist, wie die „Post " berichtet, auf morgen früh 8 Uhr
festgesetzt worden . Nach kurzem Aufenthalte in Magdeburg wird
die Fahrt nach der Villa Hügel bei Essen fortgesetzt werden , wo
der Vicekönig vier Tage der Gast des Geheimen Commerzien -
raths Krupp sein wird .

G r am d enz , 27 . Juni . De - „Gesellige" meldet .- Bei
der Reichstagsersatzwahl in Schwetz erhielten Saß -Jaworski
(Pole ) 4613 , Holtz (Reichspartei ) 4598 Stimmen . 17 Stimmen
waren zersplittert . Eine Stichwahl ist erforderlich . ,

München , 27 . Juni . Die „Allgem . Ztg . " meldet, daß
Prinz Ludwig von Bayern gestern in Hamburg eingetroffen ist
und am Montag Vormittag in Kiel auf der „Hohenzollern "
von dem Kaiser empfangen werde.

A N r l s U d.
Konstantinopel , 26 . Juni . Die Korvette „ Awnillah "

und vier Torpedoboote werden behufs demnächstiger Entsendung
nach Kreta ausgerüstet . Der Kriegsminister Unterzeichnete einen
Vertrag auf Lieferung von 5 Millionen Mauserpatronen . —
Drei Nonnen des Gregorianischen Klosters wurden in der Vor¬
stadt Schischli von mehreren Soldaten überfallen und mißbraucht .

New Dort , 27 . Juni . Nach Meldungen aus Key West
hat das Zollschiff „Winona " die Dampfer „ Three Friends " und
„City os Richmond" in der Nähe von Recif (Florida ) genommen
und sie nach Key West gebracht. Die Dampfer hatten Waffen ,
Munition und Freibeuter an Bord .

Pretoria , 27 . Juni . Die Blätter veröffentlichen De¬
peschen aus Rhodesia, in welchen mitgetheilt wird , daß die eng¬
lischen Truppen gefangene Kaffern ohne Verfahren und Urtheil
erschossen haben . _ _

M a r i R e-
Z WUÜ»el « SHat >e« , 28. Juni . Die am 1 . Juli d . I . auf den

Schiffen der Reservedivisionverfügbar werdendenOffiziere sind folgendermaßen
vertheilt : Korv .-Kapt . Derzewsli Kommandeur der 2 . Mich . II . Matr .-Div .,
Korv .-Kapt . v . Dassel mit Stellvertretung des beurlaubten Kommandeurs
der II . Werftdiv. , Kapt . z. S . Oelrlchs bis zur Indienststellung S . M . S .
„Hildebrand"

, die Lieuts z. S . v . Obernih , Most , Nnt .-Lieuts . z . S . Hell¬
mann und v . Grumbkow zur II . Matr .-Div ., Lieuts . z . S . Ritter Hentschel
von Gilgenheimb und Unt .-Lieut. z . S . Frielinghaus zur II . Werftdiv. —
Durch A . K . O . vom 25. d . M . ist Folgendes bestimmt : Prem .-Lieut.
Pindter vom II . Seebat . scheidet behufs Uebertritts zur Armee von der
Marineinfanterie auS, gleichzeitig ist derselbe mit seinem Patent bei dem
Braunschweigischen Jnfant .-Regim. Nr . 92 angestellt, Prem .-LIeui. Freiherr
v . Steinaecker, bisher im Großh. Mecklenburg. Grenadier-Regiment Nr . 89
ist mit seinem Patent bei der Mar .-Jnfant . und zwar bei dem II . Seebat .
angestellt. — Kapt . z . S . Frhr . v. Lyncker hat einen vom 12 . Juli er . bis
einschl. 1 . August rechnenden Urlaub innerhalb der Grenzen des deutschen
Reiches erhalten. Der Unt .-Zahlm . Berkhahn hat einen 45t8g. Urlaub
innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches erhalten. Nach Rückkehr vom
Urlaub wird derselbe zur 1. Abth. II . Matr .-Div . als 2 . flahlm . kommandirt.
— Der Unt .-Arzt der Marine Dr . Wentzel ist nach Beendigung des Examens
der Marinestation der Ostsee überwiesen. Mar .-Jntend .-Uffefsor Freiwald
ist zur Ableistung einer 56täg. Hebung als Reserveoffizier beim 2. Pomm .
Feld-Art .-Regim. Nr . 17 nach Bromberg abgereist . — Vom Urlaub sind
,-urückaekchrt : Korv.-Kapt . z. D . Ruch , Kapt .-Lieuts . Becker, Grapow
(Franz ) . — Kapt . z. S . z . D . Riedel und Stabs -Ingen Sehdell sind von
der Dienstreise zurückgekehrt . — Hauptm . v . Kehler tü in dienstlichen An¬
gelegenheiten hier eingetroffen . — Marinepfarrer Heim hat einen 45tägigek
Urlaub nach Rosa bei Wernshausen anaeireten . — Poststation für S . M . S .
„Albatroß" ist auch über den 30 . d . M . hinaus Büsum . Poststatiou für
S . M . Torpbt . „8 57" ist bis auf Weiteres Wilhelmshaven.

— Kiel , 25 . Juni . Ueber die int . Regatta wird dem „H.
Cour ." noch berichtet : Der Kaiser wohnte heute Mittag an Bord
der Tampsyacht „Evangeline " des Lord Lonsdale der internen
Regatta der Kriegsschiffboote auf unserem Hafen bei . Leider
war der Wind , mit 3,3 w . in der Sekunde aus Nordnordwest
wehend , so schwach, daß die programmmäßig auf 12 Seemeilen
angesetzte Bahn um die Hälfte gekürzt werden mußte . Gemeldet
waren achtzig Kriegsschiffboote, von denen am Start nur der
Kutter „Hohenzollern II " und die vier Boote des Kreuzers
„Kaiserin Augusta " fehlten, der bisher auf unserer Rhede nicht

eingetroffen ist. Der Start der Regatta , welcher die Kaiserin,
Prinz und Prinzessin Heinrich nebst Begleitung von Bord der in
der Wiker Bucht vor Anker liegenden prinzlichen Segelhacht
„ Esperance " zuschauten, wurde eröffnet um 11 Uhr 10 Min .
durch die beiden Klaffen der Kriegsschiffsbarkaffen und der
beiden gedeckten Barkassen . Von den letzteren gewann den Preis
die gedeckte Barkasse „ Marineschule II " , geführt von Lieut. z.
S . Frhrn . v . Dalwigk zu Lichtenfels. Unter den Kriegsschiffs¬
barkassen gewann den ersten Preis , einen Ehrenpreis der
Kaiserin , die Barkasse der „Brandenburg ", geführt von Lieut.
z . S . Seifcrling . Mit den fünf übrigen Preisen gingen davon
die Barkassen „Friedrich Karl ", „Kurfürst Friedrich Wilhelm ",
„Stosch II " , „ König Wilhelm " und „Weißenburg " . 10 Min .
später starteten die beiden Klassen der Kriegsschiffspinassen und
der Jollen . Von den zwei Fahrzeugen der letzteren Klaffe siegte
die Jolle des Torpedo -Laboratoriums , geführt von Dc . Blochmann .
Den Hauptpreis für die Kriegsschiffspinaffen, einen Ehrenpreis
der heute Hierselbst emgetroffenen Landgräfin von Hessen , holte
die Pinasse des Panzerschiffs „Hagen " unter Führung des Kapt .-
Lieuts . Schack . Die drei übrigen Preise der Klasse wurden ge¬
wonnen von „Blücher ", „Friedrich Karl " und „König Wilhelm " .
11 Uhr 30 Min . folgten die Kriegsschiffskutter und die kleine
Klaffe der sonstigen. Kutter , in welcher Major v . Hennings den
Preis sür den Kutter des I . Seebataillons in Anspruch rahm .
Der Hauptpreis für die Kriegsschiffskutter, ein Ehrenpreis der
Prinzessin Heinrich, wurde von Kapt .-Lieut . v . Berninghaus vom
Panzerschiff „Kurfürst Friedrich Wilhelm " erobert , während die
übrigen sechs Preise den Kuttern „Friedrich Karl ", „Pelikan " ,
„Brandenburg ", „Sachsen", „König Wilhelm " und „Wörth "

anhcimfielen. Endlich gingen 11 Uhr 40 Min . die Gigs durch
den Start , von denen diejenigen der 1 . Marine -Inspektion unter
Kontre -Admiral Barandon den Wanderpreis des Kaisers nahm .
Die sieben übrigen Preise wurden gewonnen von den Gigs der
Marinestation der Ostsee, des Schulschiffs „Stein ", der 1 . Abth .
der I . Matrosendiviston , des Oberkommandos , des Avisos „Jagd ",
des Schulschiffs „Moltke" und des Panzerschiffs „Brandenburg " .
Zwölf Fahrzeuge gaben das Rennen , das trotz der kurzen Bahn
für die Mehrzahl der Boote 3 Stunden und darüber in An¬
spruch nahm, auf .

— Kiel , 28 . Juni . Bei den Schiffsplänen , welche der
Kaiserlichen Werft hier zur Ueberarbeitung zugegangen waren ,
handelte es sich, wie man hört , um den von S . M . dem Kaiser
selbst entworfenen Plan eines Panzerkreuzers , der sich namentlich
durch eigenartige Anordnung der Artillerie auszeichnet.

Besuch des Kaiserpaares anläßlich des Stapellaufs
S . M . S . „Ersatz Preußen " .

Bezüglich der Anwesenheit Ihrer Majestäten des Kaisers
und der Kaiserin in unserer Stadt , sowie bezüglich des Stapel¬
laufs S . M . S . „Ersatz Preußen " sind bisher folgende Be¬
stimmungen ergangen :

Das Einlaufen S . M . Dacht „Hohenzollern" erfolgt am
Dienstag Nachmittag 3 Uhr . S . M . Dacht „Hohenzollern " wird
am Nordost -Kai festmachen . Es findet kleiner Empfang statt .
Die auf Rhede liegenden Schiffe (S . M . S . „Mars ", „Sieg¬
fried" und „Beowulf " Verfahren nach dem Flaggen - und Salut -
Reglement . Die Salutbatterie feuert einen Salut von 33 Schuß .
Beim Einlaufen S . M . Dacht „ Hohenzollern " spielt das Musik¬
corps der II . Matrosen -Diviston an der neuen Signalstation .
Dasselbe wird sich nach Festmachen S . M . Dacht „Hohenzollern"

sofort an Bord einschiffen .
Das II . Seebataillon wird 1 Offizier , 1 Feldwebel , 6

Unteroffiziere, 76 Mann zur Aufstellung als Spezialpostenkette
stellen . Durch dieselbe wird die Insel (das von den beiden Hafen¬
einfahrten , dem Hasenkanal und dem Bassin des neuen Hafens
eingeschlossenc Gebiet) gesperrt .

Der Zutritt zur Insel ist nur den Offizieren und höheren
Beamten in Uniform (Dienstanzug mit Orden , weiße Mütze)
und deren unmittelbarer Begleitung gestattet. Ferner solchen
Personen , die im Besitze einer vom Stationskommando ausge¬
stellten Passirkarte sich befinden und solchen Personen , die auf
der Insel wohnen oder dort dienstlich beschäftigt sind . Das zur
neuen Hafeneinfahrt zugelaffene Publikum — Offiziere und Be¬
amte eingeschloffen — hat sich während des Einlaufens der
Kaiserlichen Dacht außerhalb der Pollerlinie aufzuhalten und den
Anweisungen der Organe des Hafenkapiiäns unbedingt Folge
zu leisten.

Während der Anwesenheit Ihrer Majestäten werden die
Dienstgebäude flaggen. Die Wachen und Mannschaften legen
Parade -Anzug und weiße Mütze an .

Am Mittwoch Morgen wird der Kaiserliche Hofzug hier
eintreffcn und gegenüber der Kaiserlichen Dacht Aufstellung
nehmen . Der Stapellauf S . M . T . „Ersatz Preußen " findet
nach dem aufgestellten Programm um 11 Vs Uhr Vormittags
statt . Anzug : Paradeanzug (Gala ) . Die Allerhöchsten Herr¬
schaften begeben sich zu Wagen von S . M . Dacht '

„Hohenzollern"

nach der Kaiserlichen Werft (s. Programm f . Stapcllauf ) . Nach
dem Stapellauf kehrt I . M . die Kaiserin nach dem Hofzug
zurück . S . M . der Kaiser bcgiebt sich mit den Admiralen nach
dem Offizierkasino, woselbst für die geladenen Gäste ein Früh¬
stück stattfindet . Die Kaiserin wird um 3 Uhr Nachmittags die
Rückreise nach Potsdam mittelst Hofzuges antreten . Hierzu
wird sich daS Osfiziercorps der Garnison am Nordost -Kai des
neuen Hafens auf der Straße längsseit der „Hohenzollern " ver¬
sammeln . Sämmtliche disponiblen Mannschaften bilden im



Paradeanzug Spalier , u . z . die II . Matrosenartillerie -Abtheilung
und die II . Torpedo -Abtheilung bis zur Werft , vom Werft -
Dienstgebäude bis zum Bahnhof folgen dann das H . See¬
bataillon , die II . Matrosen -Diviston und II . Werft -Division .
Bei der gegen 5 Uhr stattfindenden Abfahrt S . M . des Kaisers
an Bord S . M . Y . „Hohenzollern " versammelt sich das Offi¬
ziercorps der Garnison an der Kammerschleuse.

Stapellauf .
Sobald S . M . der Kaiser den Festplatz betritt , präsentirt

die vom II . Seebataillon gestellte Ehrenwache, sie nimmt Gewehr
über, wenn Allerhöchstderselbe die Taufkanzel besteigt. In¬
zwischen hat sich I . M . die Kaiserin nebst den höchsten Herr¬
schaften und dem unmittelbaren Gefolge nach den vor der Tri¬
büne errichteten Ehrenplätzen begeben . Nach Vollziehung des
Taufaktes begiebt sich S . Majestät an diejenige Stelle , von
welcher er das Ablaufen des Schiffes anzusehen gedenkt (zweite
Kanzel, gegenüber dem Heck des ablaufenden Schiffes ). Nachdem
S . M . der Kaiser seinen Platz eingenommen hat , erfolgt sogleich
das Lösen des Schiffes durch den Schiffbaudirektor . Sobald
sich das Schiff in Bewegung setzt, präsentirt die Ehrenwache und
die Musik spielt „Heil dir im Siegerkranz " . Beim Eintritt des
Schiffes ins Wasser werden drei Hurrahs ausgebracht . Die
Wache präsentirt , bis das Schiff die Helling verlassen hat . Vor
Beginn des Ablaufs wird sich Oberbootsmann Wolf mit den
den ihm zugetheilten Leuten auf das Schiff begeben , um mit
diesem abzulaufen , den Anker fallen zu lassen und dasselbe im
Baubassin zu vertäuen . Die Feierlichkeit ist als beendet anzu¬
sehen , wenn die Allerhöchsten und Höchsten Personen den Fest¬
platz verlassen haben.

Nach dem Ablauf wird voraussichtlich noch Ersatz „Loreley"
besichtigt werden. Am Stapellauf werden auch theilnehmen der
Erbprinz und die Erbprinzessin von Meiningen , welche im
Stationsgebäude absteigen, Se . Exc . der kommandirende Admiral
v . Knorr und Se . Exc . der Staatssekretär des Reichsmarine¬
amts , Admiral Hollmann . Das Betreten der Werst erfolgt von
lOstz bis 111/4 Uhr . Die mit Tribünenkarten versehenen Per¬
sonen nehmen auf der Tribüne Platz , daran anschließend nach
dem Bauhafen die Schulen und weiter die Beamten sowie die
mit Karten zum Festplatz versehenen Personen . Unmittelbar vor
dem Bug erhebt sich die Tauskanzel . Hinter ihr nehmen die Offi¬
ziere und höheren Beamten , Vertreter der Behörden usw. Auf¬
stellung . Auf der Nordseite des zu taufenden Schiffes steht die
Ehrenwache mit Fahne und Musik, die Arbeiterdeputationen ,
sowie die Deputationen der Schiffe und Marinetheile , sowie endlich
etwas weiter zurück bei Helling II die Kriegervereine und da¬
hinter das nicht mit Karten versehene Publikum .

Lokales .
Wilhelmshaven, 29 . Juni . Zu den wiederholten Aus¬

zeichnungen, welche unserer Stadt durch unser Fürstenhaus zu
Theil geworden sind , wird sich morgen eine neue gesellen : der
Besuch Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin . Es ist
ganz selbstverständlich, daß unsere von jeher mit treuer Liebe
dem Hohenzollernhause anhängenie Einwohnerschaft mit freudiger
Erwartung der Ankunft der kaiserlichen Majestäten entgegensieht,
um wie in den Jahren 1890 und 1891, wo das Herrscherpaar
ebenfalls in unseren Mauern weilte, Allerhöchftdemselben die
ehrerbietigsten Grüße darzubringen , ihre Liebe und Verehrung
kund zu geben . An Gelegenheit hierzu wird es kaum fehlen,da das Kaiserpaar bereits am Dienstag Nachmittag eintrifft
und volle 24 Stunden hier verbleibt . Man darf wohl erwarten ,daß während dieser Zeit das Beflaggen der Häuser nicht ver¬
gessen wird .

8 Wilhelmshaven , 29 . Juni . Zum Stapellauf wird noch
Se . Königl . Hoheit der Erbgroßherzog von Oldenburg hier er¬
wartet , um Se . Königl . Hoheit den Großherzog bei den Feier¬
lichkeiten zu vertreten .

Wilhelmshaven , 29 . Juni . Se . Excellenz der Herr
Kommandirende Admiral trifft morgen Mittag mit S . M . S .
„ Grille " hier ein . „Grille " erhält ihren Liegeplatz nahe S . M .
Yacht „Hohenzollern " .

Wilhelmshaven , 29 . Juni . Se . Erc . der Herr Stationschef
Vize-Admiral Valois hat mit dem gestrigen Tage die Geschäfte
des Stationskommandos wieder übernommen .

8 Wilhelmshaven , 29 . Juni . Oberstlieutenant v . Höpsner ,
Inspekteur der Marine -Infanterie , ist hier eingetroffen, um beim
Stapellauf S . M . L>. „Ersatz Preußen " zugegen zu sein.

Wilhelmshaven» 29 . Juni . Der Attachesbei der russischen
Botschaft in Berlin , Kpt .-Lt . v . Kettler ist zur Besichtigung der
Marineanlagen hier eingetroffen.

Wilhelmshaven , 29 . Juni . Die Stationsyacht „Fare -
well" ist am Sonnabend Abend 8 Uhr hier wieder eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 29 . Juni . Heute Morgen wurde S .
M . S . „Siegfried " durch den Inspekteur der II . Marine -
Inspektion , A . m . W . d . G . b . Kapt . z . S . Koch, inspicirt . Zu
diesem Zwecke gingen „Siegfried " und „Beowulf " in See .

8 Wilhelmshaven , 29 . Juni . Die Torpedoboote „8 23"
und „8 57 " sind während der Dauer ihrer Verwendung als
Depeschenboote S . M . Y . „Hohenzollern " unterstellt .

Wilhelmshaven , 29 . Juni . Briefsendungen für S . M .
Schiffe „Mars " , „Ulan " und „Hah " sind vom 2 . Juli ab nachKiel zu adressieren .

Wilhelmshaven , 29 . Juni . Anläßlich des StapellaufsS . M . S . „Ersatz Preußen " wird nicht nur aus Jever und
Carolinensiel , sondern auch aus Oldenburg ein Sonderzug hierher
abgelassen werden . Der Besuch von Fremden wird demnach ein
ziemlich bedeutender werden.

Wilhelmshaven, 29 . Juni . Die Hebung der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse unserer Stadt ist in den letzten Jahren ,in denen die Einwohner mit einer nur verhältnißmäßig sehr
kurzen Anwesenheit der Schiffe im diesseitigen Hafen und dem
theilweisen Fortfall der Ausrüstung der hierher gehörigen Schiffe
rechnen mußten , nachgerade eine Notwendigkeit geworden, weil
man sich sagen mußte : der Ausfall , den wir durch die fast gänzlichin die Ostsee verlegten Uebungen der Kriegsschiffe erleiden, mußin irgend einer Weise, wenn anders die Steuerkraft der Bürger
nicht erlahmen soll , wieder ersetzt werden . Nun ist ja dank den
Versicherungen S . Exc . des kommandirende» Admirals v . Knorr
und S . Exc . des Staatssekretärs des Reichsmarineamts , Admiral
Hollmann , in den letzten Jahren eine Wendung zum Bessern
eingetreten, immerhin aber sehen wir bereits seit dem Frühjahrden größten TM der zur Nordseestation gehörigen Schiffe vor
Kiel bezw . in der Ostsee ihre Uebungen absolviren . Wir müssen
also daraus den Schluß ziehen , daß eine Aenderung in diesen
Dispositionen nicht eintreten wird und daß wir mithin uns selbst
helfen, also nach anderen Erwerbsquellen Umschau halten müssen .
Dazu ist es in allererster Linie nöthig , daß wir mit unserer
näheren und weiteren Umgebung möglichst regen Geschäftsverkehr
unterhalten , daß von hier aus sich zahlreiche Verkehrslinien sich
eröffnen. In dieser Beziehung sind nun leider die letzten Jahre
nicht besonders glücklich verlaufen . Betrachten wir zunächst die
Wasserwege. Wir hatten eine Verbindung von hier nach den
Nordseebädern geplant , vorerst nach Helgoland . Die Linie kam

zu Stande , erforderte aber eine viel zu hohe Subvention , so
daß wir mit einem Defizit abschlossen . Die Routen nach
Wangeroog , Spiekeroog , Langeoog und Norderney hat man in¬
folgedessen gänzlich aus dem Spiel gelassen, desgl . eine solche
nach Bremerhaven . — Die Wasserstraße , die uns mit Ostfries¬
land verbindet, der Jade - Ems -Kanal , der jetzt bei der bevor¬
stehenden Eröffnung des Dortmund -Ems -Kanals eine erhöhte
Bedeutung hätte gewinnen können, liegt wie Dornröschen still
und ruhig im Schlaf . Gewiß fährt ab und zu einmal ein
Torfkahn durch den Kanal , auch das flinke Motorboot schleppt
seine paar Gäste keuchend von Ort zu Ort durch das öde Moor ,
aber ist das denn ein „Verkehr ?" Ein oder zwei, oder drei
Kähne den Tag ! Nun vergleiche man damit unseren ungeheuer
lebhaften Güterverkehr auf der Eisenbahn ! Ja , weshalb benutzt
man nicht den Kanal und giebt nicht der viel billigeren Wasser¬
fracht den Vorzug ? Die Antwort ist einfach genug : weil der
Kanal zu klein, viel zu klein ist in Abmessungen, wie sie vor
mehr als 100 Jahren Friedrich der Große zur Kultivirung des
Landes benutzte , zu einer Zeit , wo es noch keine Eisenbahnen
und Telegraphen , noch kein Zeitalter des Dampfes und der
Elektrizität gab . Niemals hat man den großen Fehler , der
durch Anwendung der geringen Dimensionen des Kanals gemacht
worden ist, lebhafter beklagt, als gerade jetzt, wo der Kanal ,
von dem Gras Caprivi , als er bei seiner erstmaligen Anwesen¬
heit als Chef der Admiralität ihn erblickte , einen ungemein
drastischen, aber sehr bezeichnenden Ausdruck gebrauchte, wirklich
hätte zu Ansehen und Bedeutung gelangen können. Freilich
hierzu wäre eine entsprechende Erweiterung und Vertiefung des
Kanals nothwendig gewesen . Und die kostet Geld , sehr viel
Geld . Wer soll das bezahlen ? Die armen ostfriesischen Torf¬
bauern sind dazu nicht im Stande und die Stadt Wilhelmshaven
hat schon vor Jahren eine weit über ihre Verhältnisse hinavs -
gehende Beihilfe geleistet. Die ostfriesische Handelskammer wandte
sich deshalb mit einer diesbezüglichen Bitte an den Handels¬
minister v . Berlepsch, von dem aber ein abschlägiger Bescheid
eingetroffen ist . Es bleibt also beim Alten und der Kanal wird
nicht verbreitert . Eine ähnliche, wenig tröstliche Auskunft ist
uns erst vor kurzer Zeit vom Ministerium der öffentlichen
Arbeiten bezüglich des Schienenstranges vom Bahnhof zum neuen
„Handels " -Hafcn ertheilt worden . Auch hier dürfen wir auf
Hebung des Verkehrs nicht rechnen . Ebenso unerfreulich sind
die Mittheilungen gewesen, die uns bezüglich der Bahn nach
Hooksiel zugegangen sind. Betreffs der ostfriestschen Querbahn
Leer-Aurich-Sande haben wir unter Aufgabe der direkten Linie
uns zu einer sekundären Abzweigung von Aurich -Wittmund nach
Friedeburg verstehen müssen , gleichfalls ein Handel zu herabgesetzten
Preisen ! Aus alledem ist ersichtlich , daß es ganz ungemein leb¬
hafter Anstrengungen bedarf , wenn wir weiterhin etwas Gedeih¬
liches und für wirthschaftliche Hebung Förderliches erreichen wollen .
Es wird da manche Arbeit für den Einzelnen , wie auch für die
in Frage kommenden Vereine von Nöthen sein .

Wilhelmshaven, 29. Juni . Die Erhöhung des Aktien¬
kapitals der Fischerei- Gesellschaft auf 400000 Mk . ist nunmehr
vorgenommen, nachdem die Zeichnungen der erforderlichen Aktien
vollzählig erfolgt sind . Wie schon erwähnt , wird die Gesellschaft
den Betrieb auf 3 eigene Dampfer erweitern .

Wilhelmshaven, 29 . Juni . In dem gestrigen Park¬
konzert verabschiedete sich das Musikcorps der II - Matr .-Div .
vor Antritt der Nordlandsreise vom hiesigen Publikum . Das
gut besuchte Abschiedskonzert bot insofern noch ein besonderes
Interesse , als Herr Musikdirigent Wöhlbier in zwei Einlagesätzen
ein ganz neues Instrument Prokuren ließ, nämlich ein Tuba¬
phon . Dasselbe unterscheidet sich hinsichtlich des Baues dadurch
vom Xylophon, daß es statt der Holzstäbe abgestimmte Röhren aus
Stahlbronce aufweist . Hinsichtlich der Klangfarb e ist es Heller ,
durchdringender, aber auch viel weniger weich und nachklingend /
wegen dieser mangelnden Abdämpfung der Töne eignet es sich
weniger für schnelle Tonfolge , als für getragene Sachen , bei
welchen Zeit zum Ausklingen vorhanden ist . Das Instrument
wurde für die Nordlandsfahrt beschafft , weil Se . Majestät eine
besondere Vorliebe dafür besitzen soll .-j- Wilhelmshaven, 28 . Juni . In der gestrigen Ver¬
sammlung des Veteranen -Bereins wurde zunächst Bericht er¬
stattet von den Delegirten welche der Einweihung des Khffhäuser-
denkmals resp. dem ostfriesischen Kriegerfest in Emden beigewohnt
haben . Infolge einer an Len Verein ergangenen Einladungwird derselbe sich an dem bevorstehenden Stapellaufe betheiligen .
Der Abmarsch erfolgt um IM4 Uhr vom Vereinslokal aus .
Ferner wurde der B schluß gefaßt, neue Gewehre (Werder ) für
den Verein anzuschaffen.

Wilhelmshaven , 29 . Juni . Der katholische Gesellen¬
verein unternahm gestern unter sehr zahlreicher Betheiligungmit dem städtischen Dampfer „ Eckwarden" einen Ausflug nach
Eckwarden . Der Dampfer erfreut sich nach wie vor einer leb¬
haften Frequenz .

Wilhelmshaven, 29 . Juni . Der in den nächsten Tagen
im „Rheinischen Hof" auftretenden Damenkapelle „Lyra "

(Direktor
Herr Jos Heimig) geht ein guter Ruf voraus . Die uns vor¬
liegenden Zeugnisse sprechen sich recht lobend aus , so daß die
Damen wohl auch hier auf einen guten Erfolg werden rechnen
dürfen .

-0 Tormveilh , 29 . Juni . In der am Sonnabend statt¬
gefundenen Versammlung des Bürgervereins des westl. Theiles
der Gemeinde Heppens wurde von einem Mitglieds Beschwerde
geführt , weil von einem Neubau die Tonndeichstraße gesperrt ,und die Entwässerungsanlage beschädigt werde . Es wird be¬
schlossen, den Bezirksvorsteher zu beauftragen , für Abstellung der
besagten Mängel baldmöglichst zu sorgen . Herr Wöllner nimmt
Veranlassung , sich zu beklagen, daß das seit Jahresfrist beim
Gemeinderath beantragte Statut für die Gemeinde Heppens noch
nicht zur Einführung gelangt sei. Es seien in letzter Zeit wieder
mehrfache Veranlassungen gegeben , die Einführungen desselben
dringend zu wünschen. Es wurde von anderer Seite daraus
aufmerksam gemacht, daß die Verzögerung dadurch entstanden
sei , daß das Großh . Staatsministerium das Statut eines Form¬
fehlers wegen noch einmal an den Gemeindcrath habe zurück¬
gehen lassen. Es wird beschlossen, den Gemeinderath zu er¬
suchen , dahin zu wirken , daß die Einführung des Statuts be¬
schleunigt werde . — Bezüglich der Wasserleitungsfrage wurde
mitgetheilt , daß der Direktor der Gelsenkirchener Wasserbau¬
gesellschaft in nächster Zeit hier eintreffen werde, um sich über
das etwa hier zu erbauende Wasserwerk genau zu informiren .
Es wird beschlossen, falls die zu erwartende Antwort eine ab¬
schlägige sei , den Gemeinderath zu ersuchen , das Projekt einer
Privatwasserleitung festzuhalten, und dann die Anlage öffentlich
auszuschreiben . Es sei nicht ausgeschlossen, daß sich eine Firma
erbieten würde , welche die Anlage weit billiger Herstellen könnte.
Man hofft, daß die Großh . Staatsregierung einen Zuschuß zur
Wasserleitung geben werde . Zur Einleitung der hierzu erforder¬
lichen Schritte ist eine Kommission gewählt worden , bestehend
aus den Herren Bauer , Rebien, Franke , Sandmeier und Th .
Schmidt .

— v Heppens, 29 . Juni . Der Bauplan für die zu er¬
bauende achtklassige Schule ist nunmehr fertig gestellt und kann

nun dem Großherz . Oberschulcollegium zur Genehmigung ein-
gesandt werden . Hoffentlich läßt diese nicht lastge auf sich
warten , damit endlich mit dem Bau begonnen werden kann.
Die schönste Bauzeit des Jahres ist bald dahin und es wird
kaum möglich sein, das Gebäude noch bis zum Herbst unter
Dach zu bringen .

- st Baut , 29 . Juni . Da die sog . Abtretungsfrage ihre
cndgiltige Erledigung gefunden hat , handelte es sich darum , den
Verhältnissen der schnell empor gewachsenen 3 Gemeinden Rech¬
nung zu tragen und die Verwaltung angemessen zu gestalten .
Hierbei kamen 2 Pläne in Frage . Nach dem einen war die
Erhebung der beiden Gemeinden Bant und Heppens , sowie eines
Theiles von Neuende zu einer städtischen Gemeinde geplant , die
nach ihrr Einwohnerzahl eine Stadt erster Klaffe geworden sein
würde . In diesem Falle unterstände die Stadt direkt dem
Staatsministerium und müßte ein Bürgermeister auf Lebenszeit
gewählt werden . Das zweite Projekt besteht darin , daß man
einen eigenen Amtsbezirk aus den drei ganzen Gemeinden bilden
möchte . Die Verwaltung würde dann geleitet von einem Auditor ,
welcher in ähnlichem Verhältnisse zu dem Herrn Amtshauptmann
in Jever stände, wie der Hülfsbeamte des königlichen Landraths
zu Wilhelmshaven zu dem Herrn Landrath in Wittmund .

- st Baut , 29 . Juni . Der Club „Erholung " machte
gestern einen Ausflug nach dem Mühlenteich . Die Rückfahrt
verzögerte sich um etwa st, Stunde , weil in Langendamm eine
andere Maschine vor den Zug gespannt werden mußte .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Bremen , 26 . Juni . Der von dem Kaiser dem Bremer

Ruderverein von 1882 verliehene Wanderpreis wurde dem Vor¬
sitzenden dieses Vereins , Herrn Dr . Pralle heute Morgen zu¬
gestellt.

Bremen , 26 . Juni . Der „Norddeutsche Lloyd " hat den
Zwischendeckfahrpreis nach Newyork für die Schnelldampfer auf
160 Mk . erhöht . Die Zwischendecksfahrpreise betragen somit nach
Newyork mit Schnelldampfer 160 Mk . , mit Postdampfer 145 Mk .,
mit Roland -Dampfer 140 Mk ., nach Baltimore : mit Postdampfer
145 Mk . , mit Roland -Dampfer 140 Mk.

Bremen , 27 . Juni . Das Technikum der freien Hansestadt
Bremen , eine Staatsanstalt , hat zur Zeit 4 Abteilungen : Die
Baugeweckschule, die Abtheilung für Maschinenbau , die Schiffs¬
bauschule und die Seemaschinistenschule. In allen Abtheilungen
werden Abgangsprüfungen vor staatlicherseits ernannten Prüfungs¬
kommissionen abgehalten .

Hannover , 26 . Juni . Der Austritt aus der jüdischen
Religionsgemeinschaft (dem Judenthum ) befreit in der Provinz
Hannover zwar von Leistungen für Religionsschulen der Synagogen¬
gemeinden, dagegen von Leistungen für Zwecke der öffentlichen
jüdischen Schulen nur unter der Voraussetzung , daß der Aus¬
getretene von der Schulaufsichtsbehörde einer öffentlichen, nicht
jüdischen Schule zuge wiesen ist. _ _

— * Nürnberg , 26 . Juni . Bei einer Revision der von
dem Kaufmann Lehner, welcher sich am 23 . Juni erhängte , ver¬
walteten Kassen, haben sich Fehlbeträge von über 100 000 Mk.
ergeben. Mehrere Kreditkaffen und zahlreiche kleine Leute sind
gesch ädigt . _ _ _ _ _ _

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 20 . bis 26 . Juni 1896 .

Geboren : Ein Sohn : dem
Sell , Techniker Buße , Obermaterials ! . . .
Kleti, Schmied Meinen , Maschinen-Unteringenieur John , Torpedo-Oberboots-
mannsmatt Herlyn ; eine Tochter dem Oberfeuerwerker Hintze , Kaufmann .
Lutter , Schutzmann Becker , Schlosser Ritter, Torpeder Gaede.

Aufgeboten : Schiffszimmermann Kieselhorst und Wittwe Behrens ,
A . W . M . geb . Duden , beide hier, Maurer Meins und Witiwe Ormen,
M . E . B . geb. Janßen , beide zu Schortens , Desinfector Pietsch und H . A .
M . Anders geb . Weiß, beide hier, Zimmermann Schroeder hier und E . K.
Werner zu Heppens , Lehrer Ludwigs hier und R . B . M . Focken zu
Middels -Ostercoog, Kesselschmied Thiel und L . B . E. Mtlders , beide hier ,
Maurer Schach hier und E . K. Lübben zu Heppens.

Eh eschließungen : Keine.
Gestorben : Tochter des Heizers Muck, 1 I . alt , Heizer Pigors,

23 I . alt . Ehesrau des Kausmarms Lutter , A . D . Eh . geb . Klaning , : 8 I .
alt , Schiffbauer Dudden , 20 I . alt . _ _ _ _
Courszettet der Otdenlmrger Genossenschafts-Vank.

(Actien - Gesellschaft .)
Oldenburg , den 29. Juni 1896.

°/o Oldenburgische Consols . 102,75 ° /., ! 03,75 ° /),
gr/2

°/y do. Bodencredit-Pfandbriefe . . . 102,50 „ — „
3 °/y do . Prämien-Anleihe . 128,70 „ 129,50 „
4 °/» do. Commuu .-Anleihen 1 St. L 1 ' M . 102,- „ 103, „
3M ° do. do. 102.- .,
4 °/g Deutsche Reichsanleihe . 105, 0 „ 105,65 „
3 ' // °/o do . . 104,30 „ 104,85 „
3 °/o do . . 99,10 „ 99,65 „
4 °/„ Preußische Consols . 105,10 „ 105 .65 „
31 /2 °/° do. 104,30,, 104,85, ,
3 °/o do . . . 99 .50 „ 100,05 „
3 °/g Sächsische landschaftliche Pfandbriefe . . . 94,45 „ 95, — „
4stz °/o Klosterbrauerei Parttal - Obligationen , rück¬

zahlbar L 102 °/o . 101,— „ 102, — „
4 °/„ Pomm . Hypoth.-Pfandbr. , unkündb. bis 1904 105,20 „ — „
4 °/« do . „ „ 1906 105,70 „ 106,- „
Zstg "/<> do. „ „ 1906 101 ,— „ 101,30 „
40 /» Stettiner Nat .-Hyp .-Pfandbr. , riickzahlb. ui pari 102,20 „ — „
3stz °/o do . unkündb. bis 1905 101,— „ 101,30 ,,
4 st , Moskan -Kiew -Woronesch gar . Eisenb .-Privr.

(steueisrei ) - - - . . . . . - 101,80, , 102,35, ,
4 Wladikawkas garant. Eisenb.-Prior . v. 1895

(steuerfrei ) . 101,80 „ 102 .35 „
4 °/o Italienische Rente (steuerfrei) s 88,— „ 88,55 „
3 °/» Italien , garant , Eisenb.-Prior . I ^ ,70 „ 53,25
4 °/

°
Ocherreich Gold-Rente s 103,90 „ 104,45 „

4 st Ungarische .. l etwas hoher ^ 104.25
ZM/o Prenß. Cmtral-Boden-Credit-Pfandbr. v . 1896

unkündbar bis 1 06 . 101,70 „ 102,25 „
4 °/o Rumänische amortis . Rente von 1896 . . . 87,20 „ 87,75 „
Kurze Wechsel ans Amsterdam . . 100 fl . ä Mk. 167,95 „ 168,75 „

do. „ London . . . . 1 Lstr . ä „ 20,33 „ 20,43 „
do. „ Paris . . . . 100 fr. L „ 80,75 „ 81,15 „
do . „ New-Dork . . . 1 Doll , ä „ 4,145 „ 4,195 „

An Finten für Depositen vergüten wir bei halbjähriger Kündigung :
Einen festen Zinssatz von 3°/o oder auf besonderen Wunsch des Einlegers :
V2 "/s unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank, mindestens 2V- höchstens
4 st . — Für Einlagen mit längerer Kündigungsfrist einen höheren Zinssatz
nach Vereinbarung .

Bei 3numatlicher Kündigung 2Vz " , x . ».
" , „ „

auf Check -Conto 2 „ „
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Dienstag 30 . Juni : Vorm . 4,30 , Nachm . 4,38 .



Bekanntmachung .
Auf Blatt 293 des hiesigen Handels «

registers ist heute zu der Firma :
E . Jcß , Maschinenfabrik ,

eingetragen : „Dem Civil -Jngenieur
Rudolf August Jeß hier ist Prokura
ertheilt " .

Wilhelmshaven , den 24 . Juni 1896 .
Königliches Amtsgericht .

Bekanntmachung.
Die Bürgerschaft wird ersucht , am

30 . Juni und 1 . Juli die Häuser mit
Flaggenschmuck zu versehen.

Wilhelmshaven , den 29 . Juni 1896 .
Der Magistrat.

Dr. Ziegner - Gnüchtel .

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den 1. Anti d. Is .,

Nachmittags 5 Hlhr, unternimmt der
Dampfer „ Eckwarden" eine Luftfahrt
auf der Jade bis zum Feuerschiff
„ Gcniusbank " . Der Preis der Fahr
karte beträgt 50 Pf .

Wilhelmshaven , den 26 . Juni 1896 .
Der Magistrat.

Dr . Ziegner - Gnüchtel .

AiskulhMttnittelmz.
Um Mittheilung über den gegen¬

wärtigen Aufenthaltsort des Dienst¬
knechts TönuieS Jauffen Enueu -
geboren am 15 . Juni 1879 zu Witt¬
mund, zuletzt im Dienste beim Land-
mann Iben zu Pievens , gegen den
eine Freiheitsstrafe zu Vollstrecken ist,
wird ersucht .

Jever , 20 . Juni 1896 .

Groberz. AmksgmM, AM . !l.
Brauer .

WIM Aenbrem».
Zur Hebung der Umlage nach dem

Grundbesitz pro I . Halbjahr 1896/97
setze Termin an auf Dovuerstag ,
den 2 . Juli , von Morgens 8 bis
12 Uhr Mitt, , in meiner Wohnung .

Zur Hebung gelangen 70 >>/§ der
Steuer .

l,Ktann , Rechnsr .

Verkauf .
Die Herren A . Ahrens zu Jev r

» md Landwirth Hatkett zu Jnnhausen
lffstn am

NoimeiMg , ilm 2 . Juli ck. Is.,
Nachm. 2 Uh ? anfangend,

auf ihren gepachteten Knhphausischen
Vorweiksländcreien die sehr gut besetzte

Mehde
vvn 39 Matte» alte« Giist-

Weiden,
nahe «« der Chauffee belegen,
in Abtheilungen öffentlich meistbietend
auf geraume Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber werden eingeladen und
gebeten , sich in der Burgschenke zu
Koyphausen zu versammeln .

Zugleich soll auch die

NaHrveide
von obigen Ländereien verkauft werden.

M , H . RRL « 88 « r » ,
Jever.

Im Auftrag suche ich anzuleihen
s 12000 M . 1SOOO M ..
4 000 M , M ., S — 4000
M . « 000 M ., 200 « M .,
2SOOO M . . 20000 M . auf
sofort resp. sobald als möglich , 10080
M , SOOOO M , rsooo M .
per 15 . Oktober oder 1 . November,
2X >20OOM . auf Dezember oder
Januar gegen durchaus sichere städtische
Hypotheken zu 4 ' /, resp . 5 Procent
Zmsen .

Bant.
Für solide und prompte ZinSzahler

suche ich auf sofort bezw . später gegen
erste, pupillarisch sichere Hypothek an¬
zuleihen : 21 — SOOOO Mark ,
17 18 000 Mk.. 2mal 12000
Mark, 10- 11000 Mk. Zins
fuß 4 - 4 ' / , °/g.

Heppens , den 27 . Juni 1896 .

Ist P . Lsaviri «.

Verdingung .
Die Malerarbeiten für die zu er¬

bauende Strandhalle sollen im Wege
der Submission bis zum 3 . Juli d . I .
vergeben werden .

Abschriften der Bedingungen werden
verabfolgt

Gökerstraße 11, Part .

Heu -Verkauf.
Der Landwirth W . Memme « zu

Hörstens bei Waddewarden läßt das .
in der Nähe der Chaussee Mittwoch ,
de» 1. Juli d. I ., Nachm . 2 Uhr
anfangcnd , ca . 45 Fuder trockenes,
gut gewonnenes , schweres

in Hocken öffentlich meistbietend mit
halbjähr . Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden .

I . k. vetwera, AM ,
Hoheukirche «.

Zu vermiethen
ein fein möbl . Wohu - und Schlaf¬
zimmer auf sofort oder später, auf
Wunsch mit Burschengelaß .

Roonstraße 88, 2 . Etage .

Zu vermiethen
ein sein möbl Wohu - u Schlaf¬
zimmer auf sofort oder 1 . Juli an
1 oder auch an 2 Herren .

Bismarckstr . 24 am Park .

Zu vermiethen
Stalluug für 2 Pferde nebst Burschen¬
raum und Wagenremise re . vom
1 . Juli ab .

Schüuhoff . Wallstr . 8 .

Km flMdl . möbl . Zimn
sofort zu vermiethen.
Ecke Börsen - und Mühlenstraße 97,

1 Tr . r .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . Wohnzimmer
mit Schlafeabinet .

Roonstr . 103.

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer mit sep.
Eingang . Peterstr . 83 , I .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Wohu - nebst Schlaf¬
zimmer auf gleich für 30 Mk.

Wilhelmstr . 12, 1 T . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine geräumige
freundliche Uute »WohUtt « g mit od .
ohne Werkstatt . Näheres bei
H . Ede « , Bismarckstr . 29, a . Park .

Ais sofort zu oemiche»
im Bias 'schen Hause in der neuen
Wilhelmshavenerstraße in Bant : 1 .
der von Herrn Kaufmann Breschke
benutzte Lade » mit Wohuuug , 2.
die von Herrn Rias selbst benutzte
Wohuuug mit geräum., sehr Heller
Tischlerwerkstatt.

Schwitters, Zwangsverwalter ,
Bant , Roonstr . 24 .

KI« zr. mll. Mm
für 2 junge Leute (Part .) sofort zu
vermiethen .

Wilhelmshaven , Mitielstr . 12.

KmiW mol!. Zimw
(I . Etage ) auf sofort zu vermiethen .

Vosse !

Möbl . Portern - Mm
zu vermiethen . Friedrichstr . 7 .

Ms sofort zu oermche»
ein mödl . Zimmer .

Gökerstr . 15, nahe der Werft .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer .

Margarethens » . 2, I .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine kleine
Oberwohuuua .

V. Lliem , KoPPerhörn .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer an 1 oder 2
Herren . Kascrnenstr . 1 , II .

Zu vermieden
eine 5räumige Gtaqeu -Wohuuug
mit Wasserleitung , Balkon und allem
Zubehör auf sofort oder später .
Schröder , Kieler- u . Peterstr . -Ecke .

Me Nartmemhimi
von 3 Zimmern für 2 bis 3 Monate
in Neubremen oder Lothringen auf sof .
gesucht . Off . u . L . 15 an die Exp . d. Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . August d. I . eine 4räumige
Unterwohuuug , Friederiken- und
Ulmenstr . - Ecke.

Heppens, den 27 . Juni 1896 .
H. P . Harms .

6r1l1«8 I ^0K18
für 1 oder 2 junge Leute.

Tonndeich, Schulstr . 7, 1 Tr . l .

Logis .

Kaiserstr . 56, Hinterhaus .

IW Ilr Mi M « IM
Marktstr . 15, u.

llnbSttbÖM WM» Illlll WMllIM knmd
S .11VL A-Is X eben verdienst

können sich zuverlässige, gewandte Persönlichkeiten jeden Standes durch An¬
werbung von Teilnehmern zu einem sehr hohe Gewinnchancen bietenden Ge¬
sellschafts-Unternehmen verschaffen . Offerten unter .1 . IV . 5278 an
Kackalk Aooos , Kvrli » 81V .

Gesucht
zum 1 . August oder 1 . September
eine 6räumige Etage « -Wohuuug .
Schriftliche Anerbieten mit Preisang .
unter „Wohnung " sind zu richten an
die Exped . d . Blattes .

Gesucht
Ein gebrauchtes, guterhaltenes

Lnirab Wr . MW
billig zu verkaufen .

R . Hollje , Vechta i . Olbg .

Mn « D- aiilrv
(gedielt) und ein Stück Stacket -
gelkuder nebst Thür ist sofort sehr
Preiswerth zu verkaufen .

Königstr . 37, II .

Ich kaufe etliche Fuder gut ge¬
wonnenes

F. Th. Siems .
Ecke der Börsenstraße .

Zu verkaufen
ein großes Bullkalb , von Farbe gut,
8 Tage alt .

F . Th. Siems ,
Ecke der Börsenstraße .

Zu verkaufen
ein neuer FederwNge » mit Aufsatz ,
paffend für Bäcker.

JrpS , Roonstr. 79.

Zu verkaufen
2 Fuder gut gewonnenes

IIvu
beim Hause lagernd .

H. Werkes, Bahnwärter,
Kolk bei Ostiem .

Zu verkaufen
12 bis 15 Fuder

Ke » m KMkii.
W. Is p8 ßs» , Heppens.
Wmb mit Loftnisei
zu kaufen gesucht . Off . mit Preisang .
unter 41 . K . Postlg. Borgstede erb.

Geräumige , in bestem Zustande be¬
findliche

SaLovASo
zu verkaufen .

Hiller, Zoll-Amts - Gebäude.

Zzoteir»tzeSk«ki«o-Httrbt
und 3 amerikanische Glühöfen , fast
gar nicht gebraucht, sind besonderer
Umstände halber billig zu verkaufen.

Hsrtmauu , Adalbertstr . 18.SssnoLt
zum 15 . Juli oder 1 . August ein
tüchtiges Mädche « .

Frau Lübicke , Roonstr . 104 .

Gesucht
auf sofort mehrere Maurer .

Beruh. Heere«, Schaar .

Gesucht
ein anständiges Stuudeumäbche »
oder Fra « zum 1 . Juli .

Frau Wichmano , Kaiserstr . 63.

Gesucht
ein Mädche « für den Vormittag .

Kasinostr . 2, II r .

Gesucht
sofort ein Mädche « für Vormittags .

Reuuer,
Kaiserstraße 66», II .

SosiivLI :
ein nicht zu junges Mäbcheu in
Aufwartestelle auf sofort oder auch als
Dienstmädchen vom 1 . Juli ab in
guter Stellung . Zu erfragen

Verl . Roonstr . 56, part . r .

Gesucht
auf gleich ein Arbeiter von 16—20
Jahren zu leichten Arbeiten .

D. Lübbers, Marktstr. 8.

ein zuverlässiges Dieustmädche »
für ein erkranktes .

W. Räthje», Kaiserstr . 68.

Gesucht
e . Schneiderin . Marktstr . 10, u . r .

Gesucht
ein älteres , in allen Häusl . Arbeiten
erfahrenes , tüchtiges Mädche « mit
guten Zeugnissen .

Joh «, Kaiserstr . 16 , I .

Gesucht
ein Knecht .

B . Grashorn.

Gesucht
zum 1 . Juli ein Mädche « für den
Vormittag . Meldungen von 7 Uhr
Abends . Wilhelmstr . 5, p .

Gesucht
ein Mädche « eventl . für Nachmittags
zum 1 . Juli .

Frau Schönhoff , Wallstr . 8.

Gesucht
auf sofort eine Haushälterin .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein mit guten Zeugnissen
versehener Knecht für Biergeschäft.

Eudelmann .

Gesucht
zum 1 . Juli ein tüchtiger Kellner .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

SssnoLß
eine kleine 3räum . Wohnung zum
1 . August von einem sich nächstens
verheirathenden Ehepaar . Off . mit
Preisang . u . 1) 15 an die Exp . d . Bl .
erbeten.

Gesucht
ein ordentliches Stnndenmädche «
bis zum Nachmittag an Stelle eines
erkrankten .

Frau

Gesucht
auf sofort ein kräftiger Lansbnrsche .

Ll ' ilh. Schlüter , Roonstr. 93 .
Vssnollß

für Bremen 20 Mädche « für Land-
u . Hausarbeit geg . hoh . Lohn.
Fr . IHoblsK , Bremen -Neust ., Westerstr .29 .

Gesucht
ein Lade « mit Wohnnng « vd
Arbeitsranmauf sofort oder später .
Offerten unter 11 K . an die Exped .
d . Bl . erbeten.

Gesucht
6 Matrosen
zn« Schlicktransport «ach
R-epSholt.

V . L re li i '
,

Wilhelmstr . 2.

ki» irbeitl. MnstiMchkii
zum 15 . Juli gesucht .

Frau Wulf , Roonstraße 14.

Margarine. ,
Eine leistungsfähige Margariue -

fabrika. RH. suchtsol .,tücht . Ageuteu .
Angebote unter Li . 11- 18 iS an

Haaseuftei» Sk Begler, « . G .,
Köln.

Vsrlorou
ein Portemonnaie im Eisenbahn -Coupee
3 . Kl ., Inhalt etwas Kleingeld, sowie
ein Korallen - Armband . Abzugeben
gegen Belohnung bei

Karge, Bant , Birkenstr. 1 .
Empfehle mich als

in und außer dem Hause.
M . Rose, Hinterste . Nr . 8 .

meine Ara« böswillig
verlasse« hat, warne ich

Jedem, ihr etwas zu borge»,
da ich keine Zahlung leiste .

Gr »

Ich empfehle für Tischler mein Lager
trockener schöner

in allen Dimensionen . Pitschpine-
Bretter «/ . -, 4/4-, «/<-, «/«zöllig, in
astreiner Waare .

Thonröhren
in allen Weiten am Lager .

6. 8okmillt , KM.
Erwarte ein Schiff mit I» . Ruft «

kohle«, worauf Bestellungen erbitte .
Kaufe jeden Posten getragene

UM- IlMlMÄMM
owie Wäsche und bitte um Anfrage

per Postkarte .
H. 8. Wals,

Neue Wilhelmshavener Str . 70.

Im Kleinketmk:
Täglich

IM« bckM,
M» Lid. UmmMckt,

IM« ßMndR,
I!»dM Nixe,
Mk Mhr» «t«.

Suche regelmäßige Abnehmer
von bester

Marschbutter.
Preis augenblicklich 85 Pfg . franco .

I . D. TchweerS, ButtergeschLft ,
Bockhorn.

Lind«
wage»

- rößtes and billigste«^ Lager
Wildelm-Havenr bei

8. v. ä. kollsn.

LoALLL .
N » «Me « krrm«. Ooguav-Laas

tu llambarx savbl »u »Uv» kl .
Hiebt. Vertreter 8«?«» Lebe
I'rertsivo . Olk. snb II . X. 4155
bet. Laäolt Aosse, llambarx .

Den von der Firma Breda Lk Eo .
in Breme » hergestellten

bester und billigster Ersatz für
Bohnenkaffee, empfehle ich dem ge¬
ehrten Publikum von Wilhelmshaven
und Umgebung angelegentlichst, pro
Packet SO Pfennig.
L Hecker, AGkrhörn.
WM - Wer schnell u . bMMStelluug

NilthkMder
sind stets zu haben in der

Mlklkmlkem rtes Taaebt.
_ LH. Süß._

Geld vermittelt diskret M. 5,p«l ,
Areskau, Schmiedebrücke 29b . Rückp.
erw.

>

L



-b. /-re//?

KM88 N Sgjsai - ügWllmsveilAuf
De/ve ^ e Ü- H-FMS/ E//re ^

HvrnR . VLvIwv» .
sUdLIlIÜols «

und sämmtsichc

Mel zur ÄmkeHslU
empfiehlt

§ .ied .I .öIuLLM,
BtSm arckstraste LS .

Trocken geräuch. westpfäl.

!8« evli
per Pfund 65 Pf ., 5 Pfund 3 Mark,
bei ganzen Seiten per Pfund 56 Pf .

Keste MMMe

Mein alljährlich nur einmal stattfindender

Ausverkauf
beginnt am 1. Juli, worauf ich schon jetzt Hinweise. Näheres wird noch bekannt gemacht.

k «»«»« 8tr » 88 « D2

per Pfund 65 Pf ., 5 Pfund 3 Mark.

ck. Lsrdsrwkum ,
Kaiserstraße 55 . Grenzstraße 50 .

MM -Me .
Klochn.
Soilllensihirulk.
äWMkkhilndslhllhk.
SomwekDcke

für Damen , sowie

IMets and Kragt»
verkaufe jetzt enorm billig.

8 . 8 . ÜmsmMll .
Heute Abend eintreffen :

inder-Lchühensefl
I « I » « I » ß » « II8

am Sonntag, den 5. und Montag , den 6. Juli d. I .

Souuabeud , den 4 . Juli , Abends 8 Uhr, Zapfenstreich , sowie Sonntags
Morgens 6 Uhr Reveille durch den Ort vom Tambourcorps der
Kinderschützen.

Erster Äsesttagt Nachmittags 1 >/r Uhr Antreten der Kinder vor der
Schule , Abmarsch um 2 Uhr mir Musik durch die Hauptstraßen der
Gemeinde, nachdem Kinder - und Volksbelustigungen , sowie Königs¬
schießen der Kinder auf dem Festplatze . Abends 6 Uhr Proklamation
des Königs und der Königin , sowie Begleiten derselben vom Festplatze
nach deren Wohnungen . Nachdem Volksbelustigungen .

Zweiter Äfestlagr Antritt wie am ersten Tage. Nachmittags 2 Uhr
Abholen des Königs und der Königin nach dem Festplatze, von
3 bis 6 Uhr Kindcrvergnügen , Karousselfahren und Ball . Abends
7 Uhr Abmarsch der Kinder vom Festplatze . Nachdem wie am ersten
Tage Volksbelustigungen .

Nichtmitglieder des Bürgervereins können durch Ankauf der betr . Orden
für die Kinder am Feste theilnehmen .

/ - ns

Empfehle ein ausaezeichnetes

Schmalz,
per Pfund 40 Pf .

HörbörwLM ,
Kaiserstraße 55 . Grenzstraße 50.

l-lovll-Lsstee
bester und billigster Ersatz für
Bohnenkaffee, hergestellt von der
Firma « r -vll » L V« . in Breme « ,
empfiehlt pro Packet AO Pfg-

I » VGV8K « d rvirll Illntzn bovÄssn ,
äs.88 «las bssts 6strank äsr OsZsuvart , sorvolll kür Xranlrs , als
auoll OoLunäs, Lnusvü 's Ls zsslvr llster -Lnks « mit ätzr Lelluti!-
raarkö „ LivnenLorb " ist .

Tlifel - Sl !l !eit ! i
^bu8öki

'8LLSSölsrHLkörkakLo
l ^ i l virä nur ln 6artovs a 27 in 8taniol vsrpaoktbi 'Würksl LNIM Ursisa

Pfd . so « . SS Pfg .

. K« IkckM
Wilhelmshaven m. L H,

virä nur ln Oartovs a 27 in 8tam'ol vsrpaoktoi l^ ürksl Lniru Ursisa
von LIK. 1 .— in alisn ^ potstöksn, in jscisr Orogsn - , Dslikatezs- nnä
bösssrsn OolonialrvaarönllanälnnA verdankt . MSN Ävkto suk äis Packung .

Üau8tzn L Oo ., K»88v1.
Wir haben von der Großherzoglichen Staatsregierung in Ge¬

meinschaft mit der Öldenburgischen Landesbank und dem Bankhause
von Ui' ksing « !' u . 88ÜHS7S in Frankfurt a . M.

V?

DwMMWM ,
verkaufe von heute ab bedeutend

unter Preis.
8 . 8 8ui8lllMu.

L Millionen
Olbenburgifche Consols

In meiner Buchhandlung
haben :

sind zu

12 Bilder, Cabi -
! netformat M . 2.

18 Bilder, Cabi -
>netformat M . 3 .

16 Ansichten
Mk . 1,50 .

Larl Lohfe,
Rothes Schloß .

3
>«

übernommen
Zinszahlung jährlich am 1 . Juli bei uns und den anderen

übernehmenden Stellen .
Stückeeintheilung : 100, 300, 500, 1000 und 2000 Mark .
Wir erlassen hiervon bis weiter zu dem in unserem täglichen

Kurszettel verzeichnetem Kurse, zunächst zum Kurse von
S8 "

nebst Stückzinsen .
Solange die definitiven Stücke noch nicht fertig gestellt sind,

geben wir Gutscheine aus.
Die Abnahme der Stücke kann ganz nach Belieben des Käufers

bis zum 15 . September d. I , erfolgen .
Wir bitten um möglichst baldige Aufträge.
VIlivnKlAMg , den 29. Juni 1896 .

Gtdeiiüurgische Spar- und Leihöank.

Stvr .
Empfehle

Mziigl. HemliM Zier
(hell und dunkel) 36 Flaschen Mk . 3 ,
in Gebinden von ca . 12 Ltr . an , L

Liter 20 Pf .

HmeliM LöMbriiii
28 Flaschen Mark 3 .

MU " Lieferung frei ins Haus .

r » s
zu jeder Tageszeit .

tVilh . Stehr
Peterstr . 82 , Filiale Wilhelmstr . 1a .

i. !o^-Lstke
der Firma Kr sä » öd <l « . in
Bremen empfiehlt als gesundes
und nahrhaftes Getränk , Ersatz
für Bohnenkaffee, pro Packet SO

Pfennig ,
II>. IriiMt , MImImi.
Geöurts - Anzeige.

(Statt Ansage .)
Durch die glückliche Geburt einer

Tochter wurden erfreut
V . 8elMe Mick Fcav

Minna geb . Okken.
Tonndeich, 27 . Juni 1896 .

Keöurts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunden

Knabe« zeigen hocherfreut an
ll . ÜS ^ Sll Mck Fcmi

Anna geb . Lange .
Wilhelmshaven , den 28 . Juni 1896 .

Ksburts - llnrvigo.
Dis Alüvicliobs Osdurt sinss gs-

suvcisn Lnsven WiAsv srZsbsost an
iispügliüeutönM Neve

null krau .
Lisi, ckon 27 . llrmi 1896.

Dienstag , den 30. d . M . :
Versammlung

bei H . Cornelius .
Das Erscheinen sämmt-

sicher Mitglieder ist er¬
forderlich . Der Vorstand .

ersIMIIIs«
fSUSMvKl'.

Die hochverehrten Einwohner von
Wilhelmshaven werden gebeten, zu dem
am 29 . u . 30 . August d . Js . statt¬
findenden Verbandsfeste für die von
auswärts kommenden Kameraden Frei -
Quartier zu gewähren und bitten wir
bis zum 15 . Juli d . I . ihre werthen
Adressen bei den Kameraden Wargeörrhr,
Roonstr., Wagner , Bismarckstr . 4,
Würger , Marktstr . 13 , abzugeben.

W klkMMuW -LMinksIon.

Hodes -Anzeige.
Gestern Morgen entschlief nach

kurzem Krankenlager unser lieber
Sohn

im Alter von 9 Monaten, was
wir hierdurch licfbetrübt zur An¬
zeige bringen .

Wilhelmshaven , 29 . Juni 1896 .
M. Geutfch u . Frau .

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachmittag 3 Uhr rom Trauer¬
hause (Kielerstraße 44) uus statt . 8

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Liebe

und Theilnahme , sowie für die überaus
zahlreichen Kranzspenden und die Be¬
gleitung auf dem letzten Wege zur
Ruhestätte unsers sieben süßen Kindes,
sagen wir allen Freunden und Be¬
kannten, insbesondere auch Herrn Pastor-
Harms für die tröstenden Worte am
Grabe, unfern innigen und herzlichen
Dank.

H. Hartman« u . Frau
uebst Kindern und Großmutter .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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